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LMsche Wlkik.
Bereinigte liberale Parteien .

Freitag , den 29 . Dezember 1911 , abends i/„ 9 Uhr,
spricht Rittergutsbesitzer Becker - Bartmannsha¬
gen in Evang . Gemeindehaus der West -
stadt , Blücherstraße 29, über : „Was steht am 12.
Januar für das Deutsche Volk auf dem Spiel ? " —
Jedermann ist hierzu eingeladen . — Freie Diskus¬
sion. _

c. Mannheim , 27 . Dez. Am ersten Weihnachts¬
feiertag verstarb hier der Verleger des „M ann -
heimer Tagblattes "

, Herr Adolf Gengen¬
bach senior . Der Verstorbene war schon längere
Zeit schwer erkrankt .

Aus Laden.
Hofbericht .

Karlsruhe , 27. Dez. Ihre König! . Hoheiten der
Grotzherzog und die Groß Herzog in mit
Ihrer König !. Hoh. der Grotzherzogin Luise
besuchten am Sonntag und an den beiden Weih¬
nachtsfeiertagen den Gottesdienst in der Schloß-
k
^ ine König ! . Hoheit nahm im Lause des heuti¬

gen Tages die Vorträge der Geheimräte Dr . Frei¬
herrn von Bado und Dr . Nicolai sowie des
Geheimen Legationsrats Dr . Seyb entgegen.

Amtliche Mitteilungen .
Aus dem S laalsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
hat sich bewogen gesunden, dem ordentlichen Professor
der Zoologie an der Universität Freiburg , Wirklichen
Geheimen Rat Dr . Weis mann , das Grohkreuz
des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen, dem
Professor an der Akademie der bildenden Künste ,
Gustav Schönleber in Karlsruhe , die unter¬
tänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum
Tragen des ihm verliehenen Königlich Bayerischen
Maximiliansordens für Wissenschaft und Kunst zu
erteilen, dem ord. Honorarprofessor Dr . Salornon Les¬
mann an der Universität Heidelberg den Titel
^Hofrat" zu verleihen; die nachgenannten Beamten
landesherrlich anzustellen: den Handelslehrer Karl
König in Karlsruhe : die Revis. Karl Jo ho beim
Berwaltungshos . Max Bürklin und Rudolf
Wunderle bei der Landesversicherungsanstalt
Laden und August Armbrust er beim Bezirks¬
amt Ueberlingen unter Emennung derselben zu Ober-
reviforen; die Registratoren Christoph Häuser beim
Verwaltungshof , Johann Schalter beim Bezirks-
amt Kehl und Wilhelm Ritter beim Bezirksamt
Villingen unter Ernennung derselben zu Oberver-
waltungssekretären.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog hat
geruht, den ordentlichen Professor der Zoologie, Wirk¬
lichen Geheimen Rat Dr . August Weis mann , an
der Universität Freiburg unter Anerkennung seiner
langjährigen und ausgezeichneten Dienste seinem
untertänigsten Ansuchen entsprechend aus 1 . April
1912 in den Ruhestand zu versetzen .

Vom Ministerium des Grotzh . Hauses, der Justiz
und des Auswärtigen ist Rechtsanwalt Emil Hans -
l « r in Breisach gleichzeitig beim Landgericht Frei -
bürg mit dem Wohnsitz in Breisach zugelassen worden.

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat den
Hauptlehrer und Musiklehrkandidaten Karl Bier an
der Volksschule in Bruchsal zum „Musiklehrer" an der
Realschule in Karlsruhe ernannt : unterm 18 . Dezem -
der 1911 den Reallehrer Edwin Singer von der
Grotzh . Taubstummenanstalt in Gerlachsheim in glei¬
cher Eigenschaft an die Grotzh . Blindenanstalt in Ilses -
heim versetzt, sowie den Hauptlehrer Hermann Stet -
ter an der Volksschule in Mannheim und den Unter¬
lehrer Karl Oechsle an der Grotzh . Taubstummen¬
anstalt in Gerlachsheim zu „Reallehrern" an der
letzteren Anstalt ernannt .

Mit Entschlietzung Grotzh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen wurde den Eisenbcchnassistenten
Richard Roll in Freiburg , Robert Arnold in Kehl
und Karl Bianzano in Pforzheim unter Ver¬
leihung der Amtsbezeichnung Eisenbahnsekretär etat¬
mäßige Amtsstellen von Bureau - und Abfertigungs¬
beamten übertragen .

Ferner enthält der „Staatsanzeiger " eine Bekannt¬
machung : Die Erweiterung der Station Windschläg ,
hier das Enteignungsverfahren betr.
Ernennungen , Versetzungen. Zuruhesehungen rc.

der etatmäßigen Beamten der
Gehaltsklassen H bis k

sowie
Ernennungen . Versetzungen rc.
von nichtetatmähigen Beamten.

Au» dem Bereiche des Ministeriums des Grotzh . Hau-
ses, der Justiz und des Auswärtigen .

Versetzt : Aufseherin Anna Birkenmaier bei
der Weiberstrafanstalt Bruchsal zum Amtsgesängnis II
in Karlsruhe .

Beamteneigenschast verliehen : der
Maschinenschreiberin Helena Göring beim Amts¬
gericht Pforzheim.

Entlassen : Hilfsaufseher Johann Bezold beim
Männerzuchthaus Bruchsal.

Aus dem Bereiche des Grotzh. Ministeriums des
Innern .

Zu ge teilt : Aktuar Ludwig Pahl in Sinsheim
dem Bezirksamt Waldshut (statt Donaueschingen ) als
Reoisionsassistent .

Etatmäßig : Schutzmann Wilhelm Eh rat uiü>
Friedrich Fuhs in Pforzheim.

Versetzt : Die nichtetatmähigen Aktuare Leonhard
Berberich in Baden zum Bezirksamt Tauber¬
bischofsheim , Joseph Heidin Tauberbischossheim nach
Baden.

Versetzung des Schutzmanns Herrn. B ihr er
von Pforzheim nach Heidelberg auf Ansuchen zurück¬
genommen.

Entlassen auf Ansuchen : Schutzmann Ernst
Rotzler in Heidelberg , Gustav Gundelsinger ,
Wilhelm Stumm in Mannheim , Adam Freyhof
in Pforzheim.

Grotzh. Landesgewerbeamk.
Versetzt wurde in gleicher Eigenschaft : Hilfs¬

lehrerin Elisabeth Harth an der Handelsschule in
Pforzheim an jene in Karlsruhe .

Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues .
Befördert : zum Vermessungsassistenten : der

technische Gehilfe Karl Weber beim Vermessungs¬
technischen Bureau der Oberdirektion des Wasser - und
Straßenbaues .

Beamteneigenschaft verliehen : den tech¬
nischen Gehilfen: Ernst Wahl in Pforzheim und
Maximilian Wintermantel in Donaueschingen :
den Landstraßenwärtern : Bernhard Anselm in
Pforzheim, Karl Egle in Löffingen , Fridolin
Geng in Frickingen, Albert Julius Haut in
Leopoldshafen, Jakob Hemberger in Malsch und
Joseph Spitznagel in Jestetten .

Versetzt : die Geometer : Wilhelm Amann in
Sinsheim zum Bezirksgeometer in Tauberbischofsheim
und Otto Schumacher in Bühl zum Bezirks-
geomter in Engen ; der technische Gehilfe: Karl
Weber in Villingen, zum Vermessungstechnischen
Bureau der Oberdirektion des Wasser- und Straßen¬
baues.

Zu geteilt : die Geometerkandidaten: Rudolf
Berlinghof dem Bezirksgeometer in Meßkirch ,
Konstantin Fuchs dem Bezirksgeometer in Stockach,
Valentin Gernert dem Bezirksgeometer in Achern ,
Friedrich Humpert dem Bezirksgeometer in Gerns¬
bach, Jakob Jäger dem Bezirksgeometer in Mosbach,
Otto Keim dem Bezirksgeometer in Boxberg, Joseph
Kiehnle dem Bezirksgeometer in Eppingen, Karl
Kl Ingen fuß dem Bezirksgeometer in Müllheim,
Ernst Hugo Kirchgeßner dem Bezirksgeometer in
Konstanz, Hans Maier dem Bezirksgeometer in
Neustadt, Adam Porzelt dem Bezirksgeometer in
Oberkirch , Joseph Reihing dem Bezirksgeometer
in WaLkirch, Heinrich Schreitmüller dem Be¬
zirksgeometer in Säckingen und Karl Stammer
dem Bezirksgeometer in Gernsbach.

Entlassen : der Geometer : WilhAm Breit¬
haupt in Achern (aus Ansuchen ) : die Landstraßen¬
wärter : Joseph Schlachter in Munzingen (wegen
Krankheit) uiK> Leo Spitz in Bernau (wegen Krank-
heit) .

Gestorben : der Straßenmeifter a. D . ' Johann
Friedrich Welz ln Buchen am 30. November 1911 .
Au» dem Bereiche de» Grotzh . Ministeriums der

Finanzen .
Versetzt : Kanzleiassistent Adolf Bertholdt

bei der Grotzh . Zoll- und Steuerdirektion zum Finanz¬
ministerium.

Zoll- und Skeuerverwalknng.
Uebertragen : dem Zollassistenten Joseph

Löhlein Bühl die Stelle des Vorstehers beim Neben¬
zollamt II in Bühl mit der Amtsbezeichnung Zollein-
nehmen

Versetzt : der Postenführer Ernst Hässig in
Tengen nach Gailingen, die Grenzaufseher Alfred
Basler in Konstanz nach Bad . Rheinfelden und
Joseph Watzmer in Oberschwörstadt nach Tengen,
beide mit den Geschäften von Postenführern bettaut .

Zuruhegesetzt : der Steueraufseher Friedrich
Stephan in Knielingen unter Anerkennung seiner
langjährigen treu geleisteten Dienste.

Entlassen : der Untererheber Friedrich Bock -
stahler in Haslachfimonswald.

Gestorben : die Untererheber Michael Bessert
in Büchenbronn und Bernhard Güntert in Bü -
singen am 2 . Dezember 1911 .

Skaalseisenbahnverwaltung.
Ernannt : zum Amtsdiener : Schirrmann Franz

Dornberger in Basel.
Etatmäßig angestellt : als Betriebsossi¬

stenten: Kanzleigehilfe Heinrich Gerstner in Frei¬
burg , Bureaugehilfe Friedrich Krämer in Karls¬
ruhe ; als Lokomotivheizer: Wilhelm Mü nzer in
Villingen, Joseph Geppert in Villingen, August
Benz I . in Offenburg, Wilhelm Lederer in Kon¬
stanz : als Schirrmänner : Raimund Forten¬
bacher in Baden, Johann Kuß mann in Durlach ,
Friedrich Stockert in Mannheim ; als Lademeister:
Anton Mülbaier in Mannheim ; als Rottenführer :
Oswald LIenhard in Gengenbach , Johannes
Rottler in Donaueschingen, Wendelin Kling in
Niederwasser, Konrad Schmidt in Neulußheim.

Vertragsmäßig ausgenommen: als Loko¬
motivheizer: Gottlieb Piepenbrink von Konstanz,
Adolf Restle von Offenburg, Adolf Karle von
Freiburg : als Bahn - und Weichenwärter: Karl
Fritsch von Gengenbach , Otto Spitz Müller von
Reichenbach , Georg Spitzmüller von Reichenbach ,
Georg Gund von Plankstadt, Gottlieb Blum von
Oberprechial.

Versetzt : die Stationswarte : Thomas Popp in
Binau nach Neckarzimmern, Friedrich Götz in Neckar¬
zimmern nach Hardheim, Lorenz Wolfahrth in
Mittelstenweiler nach Höpfingen; die Eisenbahnassisten¬
ten : August Schäfer in Weingarten nach Karlsruhe,Emil Richter in Singen nach Königsbach, Ludwig
Weißbach in Pforzheim nach Weingarten , Karl
Meerwarth in Breiten nach Müllheim , Ferdinand
Sans in Pforzheim nach Lauda , Heinrich Rexer
in Hornberg nach Pforzheim , Hugo Becker in Gag¬
genau nach Haueneberstein, Friedrich Grampp in
Kehl nach Friedrichsfeld: die Bureaugehilfen : Ernst
Sicka in Durlach noch Konstanz, Emil Schneider
in Petcrzell-Königsfeld nach Karlsruhe , Friedrich
Dischler in Durlach nach Peterzell-KönigsfeL, Karl
Waldenberger in Meßkirch nach Konstanz, Max

Zimber in Freiburg nach Ihringen ; die Kanzlei¬
gehilfen : Leopold Link in Karlsruhe nach Basel,
Julius Graulich in Karlsruhe nach Offenburg : der
Rottenführer Konrad Schenzel in Schwetzingen
nach Mannheim.

Zuruhegesetzt : Betriebsassistent Johann Mayer
in Karlsruhe , bis zur Wiederherstellung seiner Ge¬
sundheit , die Bahnwärter : Joseph Oswald aus
Wartst. 41 Radolfzell -Mengener Bahn , auf Ansuchen ,
unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste ,
Christian Sütterlin auf Wartst . 282 der Haupt¬
bahn, aus Ansuchen.

Gestorben: Bureaugehilfe Heinrich Schmidt in
Heidelsheim, Lokomotivheizer Joseph Dorn er in
Freiburg , Schaffner Joseph Kranzin Appenweier .
Die Landkrankenpflege des Bad . Arauenvereins .

Die vom Bad . Frauenverein eingeführte
Landkrankenpflege hat sich im Lause von mehr als
25 Jahren in unserem Lande glänzend bewährt , ist
aber immer noch in einzelnen Gegenden völlig un¬
bekannt , obgleich sich gerade in den kleineren oft weit-
abgelegenen Gemeinden der Mangel einer geordneten
Krankenpflege häufig in sehr unangenehmer Weise
fühlbar macht , und gerade hier die Landkrankenpflege
ganz besonders in Bettacht kommt. Sie wird aus¬
geübt durch Frauen und Mädchen, die aus den betref¬
fenden Orten selbst stammen und welche die Kranken¬
pflege in einem mehrere Monate dauernden Aus¬
bildungskurs im Ludwig-Wilhelm -Krankenheim in
Karlsruhe gründlich erlernt haben, die sich jedoch nur
im Bedarfsfalls zur Verfügung stellen , sonst aber
ihrem bisherigen Berufe nachgehen . Diese Art der
Krankenpflege kommt , weil die Pflegerinnen auch sonst
noch tätig sein können , den Gemeinden erheblich bil¬
liger als Berufskrankenpflegerinnen. Daher eignet sich
die Landkrankenpsleg « besonders für kleinere und
ärmere Gemeinden, deren Mittel die Anstellung einer
Berusspflegerin nicht erlauben . Um die Einführung
der Landkrankenpflege auch den ärmsten Gemeinden
zu erleichtern , werden vielfach durch die Kreise des
Landes nicht nur die Ausbildungskosten übernommen,
sondern den Pflegerinnen auch noch ein jährliches
Wartegeld bezahlt . Nötigenfalls kann bedürftigen
Gemeinden aus Stiftungserttägmssen ein Zuschuß vom
Hauptvorstand gewährt werden. Bis jetzt find es in
unserem engeren bad . Heimatlands schon etwa 160 Ge¬
meinden, in denen unsere Landkrankirnpflegerinnen
zum Wohls und zur vollen Zufriedenheit der Kranken
und Hilfsbedürftigen ihren segensreichen Beruf aus¬
üben. Wir weisen darauf hin, daß außer dem Vor¬
stand des Bad. Frauenvereins in Karlsruhe auch die
Großh . Bezirksärzte, Bezirksämter und die in den
verschiedenen Amtsbezirken ehrenamtlich tätigen Der-
trauenspersonen für die Landkrankenpflege zur Er¬
teilung jeder gewünschten Auskunft gerne bereit sind.

rr . Mannheim , 27. Dez. (Tel .) Heute früh ge¬
gen 7 Uhr wurde der 16 Jahre alte Franz Faul -
Haber aus Brühl am Kopfe des zweiten Hafen¬
beckens auf der Rheinau von einem Unbekann¬
ten überfallen und beraubt . Der Räuber
hatte F . mit einem Taschentuch geknebelt und den
Geldbeutel mit 32 ^ Inhalt und ein Taschenmesser
abgenommen . Der Täter ist noch nicht ermittelt .
Heute nachmittag hatte der Ueberfallene nur vor¬
übergehend das Bewußtsein erlangt . Spuren am
Hals zeugen davon , daß F . gewürgt wurde . Auch
scheint er einen Schlag auf den Kops erhalten zu
haben.

Bühlertal . 27 . Dez. Am letzten Samstag ereig¬
nete sich auf dem Sägewerk von Jos . Baumann
ein schrecklicher Unglücksfall . Ein Säger
von 18 Jahren kam auf bis jetzt unaufgeklärte
Weise in die Kreissäge und verlor dabei seine rechte
Hand .

a . Baden -Baden . 27. Dez. Unser Ehrenbürger
Hermann Sielcken hat für das Weihnachts -
f e st hiesiger Kinder 5000 gespendet . Diese
Summe gibt der hochherzige Geber seit Jahren .

Freiburg , 27. Dez . Aus bis jetzt noch nicht fest¬
gestellter Ursache sind am 24. d . Mts . in einer Bäk -
kerei der Bertholdstrahe drei Dampfrohre explo¬
diert ; das dabei entstandene Feuer konnte vom
Besitzer alsbald gelöscht werden .

Aus Vachbarlündern.
c . Stuttgart , 27 . Dez. Auch an den Weihnachts¬

feiertagen wurden in Ebingen und Umgebung hef¬
tige Erdstöße wahrgenommen . Vielfach kom¬
men Erdrutschungen vor .

Aus dem Stadtkreise.
Deformationen des Erdkörpers infolge der

Attraktion von Mond und Sonne .
In der Sitzung des Naturwissenschaft¬

lichen Vereins am 1. Dezember , die der Groß¬
herzog mit seiner Anwesenheit beehrte , berichtete
Geh. Hosrat Haid über die aus den Beobachtun¬
gen an Horizontalpendeln in Durlach und Freiburg
ermittelten Deformationen des Erdkörpers infolge
der Attraktion von Mond und Sonne . Darnach
macht auch die feste Erdkruste eine der Ebbe und
Flut des Meeres gleichperiodische Bewegung . Diese
Bewegung ist allerdings klein , >st cwer ^er Mestui ^
mit empfindlichen Instrumenten doch zugänglich
und besteht vornehmlich in einem regelmäßigen
Schwanken der vertikalen Richtung , welcher die
physische Erdoberfläche je nach ihrer elastischen Be¬
schaffenheit mehr oder weniger folgt . Es lasten sich
daraus Schlüsse auf die Festigkeit des ganzen Erd¬
balls ziehen , welche gewöhnlich durch den sogenann¬
ten Starrheitskoeffizienten ausgedrückt wird . Wäh¬
rend man bis vor wenigen Jahren der Erde eine
einheitliche Festigkeit, und zwar diejenige von
Stahl beimaß , haben die Beobachtungen der letzten

Jahre ergeben , daß der Starrheitskoeffizient in der
Nord -Süd -Richtung beträchtlich kleiner als in Ost-
West ist und nur 0,3 bis 0,6 des ost-westlichen be¬
trägt . Es hängt dies wohl auch von der Erdscholle
ab , auf der beobachtet worden ist, doch scheint es,
daß es in ganz Europa sich so verhält .

Für eine gute Ermittelung solcher Resultate ist
eine mindestens über ein ganzes Jahr sich erstrek -
kcnde , nahezu lückenlose photographische Aufzeich¬
nung nötig , wie sie für die beiden Stationen Dur¬
lach und Freiburg für die Zeit vom 1 . November
1907 bis dahin 1908 vorliegt . Die Resultate sind
sowohl in Nord-Süd als auch in Ost-West in guter
Uebereinstimmung mit den Werten , die früher in
Straßburg und Nicolajew für die Ost-West-Richtung
allein und neuerdings in Potsdam und Dorpat für
beide Hauptrichtungen gefunden wurden . Darnach
beträgt der Starrheitskoeffizient für

in Dorpat ( 1910)
( 1911)

N - 8
3,6

bezgl. L -V7.
6.0. 10" v. ß . s.

in Potsdam 1.8 6.2
In Durlach ( 1911) 1,1 4.2
in Freiburg (1911) 3,5 7.7

Die gleichen Zahlen sind für Glas 3,0.10" v-ß .s .,
für Kupfer 4,7, für Stahl 7,7. Weitere Untersuchun¬
gen in anderen Erdteilen müssen diese Erscheinung
noch aufklären , über deren Ursache man vorläufig
nur mutmaßen kann , die aber unsere Kenntnis
über den Aufbau des Erdinnern erweitern wird .
Für diesen Zweck sollen weitere Stationen dem¬
nächst in Paris , dann in Winnipeg in Kanada , in
Tomsk in Sibirien und eine in Australien er¬
richtet werden . _

Gegen die Simulanten gehen die Krankenkassen
und Berufsgenossenschaften neuerdings mit größter
Strenge vor . Die Erfahrung hat gelehrt , daß diese
Wohlfahrtseinrichtungen vielfach als Versorgungs¬
anstalten von Leuten in Anspruch genommen wer¬
den , die ihre Gesundheit längst wieder erlangt
haben . Sobald nun durch ärztliches Gutachten fest¬
gestellt worden ist, daß jemand simuliert , erfolgen
regelmäßig Anzeigen bei der Staatsanwaltschaft
weaen Betrugs . Die Gerichte treten ausnahmslos
den Strafanträgen bei und erkennen wegen Be¬
trugs auf Geld- oder Gefängnisstrafen . Durch die
Abstellung des Simulationsunwesens soll verhin¬
dert werden , daß wegen zu großer Inanspruch¬
nahme der Kaste die Mitgliederbeiträge zu erhöhen
sind. Der neue Modus hat bereits eine merkliche
Abnahme der Simulanten bei den Krankenkasten
herbeigeführt .

Krüppelfürsorge . Mit viel Rührigkeit sucht der
Ortsausschuß Karlsruhe des Badischen Für¬
sorgevereins für bildungsfähige Krüppel
noch die Weihnachtsstimmung zur Förderung seiner
ebenso menschenfreundlichen wie auch volkswirt¬
schaftlich bedeutungsvollen Aufgabe zu benützen
und möchte bei seinem heutigen Vortragsabend
nicht nur recht viele Mitglieder werben , sondern
auch Einzelbeisteuern für das neue Krüppelheim
bei Heidelberg entgegennehmen. Da zugleich die
Pläne für den Neubau gezeigt werden und die hohe
Protektorin des über ganz Baden hin wirkenden
Fürsorgevereins , Ihre König!. Hoheit Großherzogin
Luise, ihre Teilnahme an der Veranstaltung zuge¬
sagt hat, wird der Erfolg wohl dem Bedürfnis der
guten Sache entsprechen.

Metrovol -Theater . Man schreibt uns : Bis ein¬
schließlich Freitag wird ein Schlager allerersten
Ranges gezeigt. Er betitelt sich „Eine von Vielen "
und das abwechslungsreiche und geschickt steigernde
Thema ist mit größter Dezenz durchgeführt . Das
übrige Programm weist noch einige interessante
Darbietungen auf .

Die Künstler -Konzerte im Cafe Bauer erfreuen
sich großer Beliebtheit , weshalb auch auf das heu¬
tige Konzert aufmerksam gemacht sei.

Das KSsersche Doppelquartett und der Bill -Klub
Germania veranstalteten am Stephanstage im
neuen Saale der Restauration Ziegler eine wohlae -
lungene Weihnachtsfeier, verbunden mit Kinderbe¬
scherung. Welch großer Beliebtheit sich die Veran¬
stalter beim hiesig . Publikum erfreuen , zeigte deut¬
lich die überaus zahlreiche Beteiligung , so daß auch
das letzte Saal - und Galerieplätzchen besetzt war
und viele keinen Einlaß mehr fänden . Die Dar¬
bietungen dokumentierten aufs neue die Leistungs¬
fähigkeit obigen Quartetts . Unter Käsers persön¬
licher Leitung wurde m der Tat nur das Beste vom
Besten geboten. Mit Andacht lauschten die Zu¬
hörer , besonders als die Sänger das hier bisher
noch nie gehörte „Schlafglöcklein" von Unbehauen
mit vielem Empfinden zu Gehör brachten und da¬
mit , ebenso wie dem Kromerschen „Mer sitzet unter
Aepfelbäum " nicht endenwollenden Beifall aus¬
lösten. Auch die humoristischen Vorträge des Herrn
Reinhardt , ferner die alte , aber immer wie¬
der zugkräftige „Fidele Gerichtssitzung" (E . und A.
Zink und Br eit Haupt ) , wie die bekannte ,
vom Bill -Klub aufgeführte Posse „Monsieur Her¬
kules " (Breithaupt , Weil, Ebbecke , Grohmann ,
Sondheim , Hermann und Heise ! ) boten angenehme
Abwechslung und ernteten , wie auch Herr Ott -
waska mit seinem selbstversaßten schönen Pro¬
log reichen wohlverdienten Beifall . —g.

Jugendliche Diebe. An einer ganzen Anzahl von
Haustüren in der Südstadt wurden kürzlich in den
Abendstunden die Messingklinken abgeschraubt und
entwendet . Manche Hausbewohner kamen dadurch
in die Verlegenheit , nicht in ihre Wohnungen ge¬
langen zu können . Die Türen mußten zum Teil
erst durch eisten Schlosser geöffnet werden . Die
polizeilichen Nachforschungen ergaben nun , daß
man es mit drei schulpflichtigen Buben zu tun hat ,
die auf diese unredliche Art sich Geld verschaffen
wollten . Als man das „Arsenal" der jugendlichen
Diebe beschlagnahmte, fand man aber nicht allein
die entwendeten Türdrücker , sondern noch eine
hübsche Anzahl anderer Gegenstände, so Ganglam¬
pen und Fahrradlaternen . Die Bürschchen hatten
die Absicht , das Messing als Abfallmetall zu ver¬
kaufen , um sich dadurch ein hübsches Weihnachts¬
geld zu verschaffen .



Unfall. Mittwoch vormittag vor 10 Uhr stürzteLeim Einsetzen von Laternenscheiben infolge Rut¬
schens der Leiter der städtische Beleuchtunasdiener
Josef Sparr über das Geländer der Brücke beim
Wasserwerk , wobei er sich größete Wunden im Ge¬
sicht und eine Verstauchung des rechten Handge¬lenks zuzog. Der Abgestürzte wurde durch die
Rettungswache nach dem städtischen Krankenhaus
gebracht.

Aus Vereinen und Versammlungen .
—v. Gesangverein Coneordia . Auch die Concor-

dia wird die Weihnachtstage festlich begehen undlodet laut heutiger Anzeige die Mitglieder mit Fa¬
milienangehörigen auf Samstag , den 30. Dezember,abends i/» ö Uhr, in oen kleinen Festhallesaal ein.Wie immer , so sollen auch in diesem Jahre ganzbesonders genußreiche Stunden in Aussicht stehen,sind doch auf dem reichhaltigen Programm Solo -
und Quartett -Borträge , Männer - und gemischte
Chöre, Theateraufführungen und ein Weihnachts-
Srngspiel zu finden . Eine Tombola sowie eine an¬
schließender Ball werden die Feier beschließen.

Standesbnch -Auszüge .
Todesfälle: 23 . Dezember: Christian Bauer ,

Wagnermeister, Ehemann, alt 62 Jahre : Karl Hein¬
rich Koch , Bauunternehmer , Ehemann, alt 57
Jahre . — 24 . Dezember: Wllhelmin« von Stop -
pani , Witwe des Ingenieurs Karl von Stoppani ,all 80 Jahre : Melchior Hagel , Schneider, Ehemann,alt 70 Jahre : Machilde Oberst , Witwe des Schuh¬
machers Julius Oberst, alt 69 Jahr «. — 25. Dezember:
Heinrich , alt 1 Jahr 8 Monate 28 Tage. Vater Tust.
Schmitt , Anstteicher ; Anna Rosenberg , ge¬werbelos, ledig, all 22 Jahre , Vater Marc Rosen -
berg . Geh . Hofrat, Professor: Karl Küchlin ,Schuldiener, Witwer alt 48 Jahre ; Heinrich, alt 3
Monate 9 Tage, Vater Johannes Ochs , Taglöhner ;
Alfred, all 3 Jahre , Vater Franz Honig , Kauf¬mann ; Elise Seyer , Ehefrau des Malers Heinrich
Seyer , alt 39 Jahre ; Otto Schneider .Einjahrig -
Freiwilliger , alt 24 Jahre . — 26. Dezember: GeorgAdam Brecht , Händler, Ehemann , alt 66 Jahre ;Anna Meßbecher , gewerbelos, ledig all 20 Jahre ;Emma Lichtenberger , Witwe des KaufmannsKarl Theodor Lichtenberger, all 81 Jahre ; MathildeRa st etter , Witwe des Seminaroberlehrers a . D .
Wilhelm Rostetter, all 69 Jahre ; Friedrich Anken -
brand , Militär -Kapellmeister a . D ., Ehemann , all
77 Jahre ; Robert Dirr , Oberpostassistent, Ehemann ,all 44 Jahre .

Beerdigungszeik und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Donnerstag, den 28. Dezember 1911 .Isll Uhr : Anna Meßbecher , ledig, Bürger¬straße 8, Hinterhaus , 2 . Stock . — 11 Uhr: RobertDirr , Ober-Postassistent, Sternbergstraße 1, 3. St .— 2 Uhr : Friedrich Ankenbrand , Militär -Kapell¬meister a . D ., Karl -Wilhelmstraße 45 . — Z43 Uhr:Elise Seyer , Malers -Ehefrau , städtisches Kranken¬haus . — 3 Uhr : Otto Schneider , Einjährig -Frei¬williger Grenadier , Nvwacksanlage 1 .

Spork.
Rasenspiele .

Karlsruhe , 27. Dez. Am Sonntag werden sichauf dem Sportsplatze des Beiertheimer Fuß¬ballvereins dieser Verein und Straßburgim Ligaspiel gegenüberstehen. Straßburg verfügtzurzeit über eine sehr gute Mannschaft , aus welcherbesonders der Torwächter , die beiden Verteidigerund der Mittelläufer hervorragen . Beiertheim hatin seiner Mannschaft einige Umstellungen und Neu-
einstellungen vorgenommen . Das Vorspiel in
Straßburg endete unentschieden. Beiertheim wirdin diesem Spiele alles aus sich herausgeben , die
Punkte zu erringen , um mit Straßburg gleichePunktzahl zu erhalten . Das Spiel beginnt umV,3 Uhr.

Makersporl .
Karlsruhe , 27. Dez. Die Witterung in den höch¬sten Lagen des Schwarzwaldes ist andauernd

winterlich , obgleich in der verflossenen Nachtbis 1000 Meter aufwärts leichtes Tauwetter ein¬trat . Im Laufe des heutigen Tages hat sich erneut
geringer Frost eingestellt ,der Wind hat nach Nor¬den gedreht , die Witterung ist bei aufheiterndemHimmel trocken. Die Skibahnen sind im gesamtenhöheren Schwarzwald bis 800 Meter herab fahrbar .Es berichteten : Hundseck : Heute Nacht leichtesTauwetter , tagsüber Nordwestwind , 1 Grad Kalte .Schneehöhe 10 Zentimeter , trocken, gefroren , Wit¬
terung bewölkt , Skibahn auf der Höhe fahrbar .
Ruhstein : 18 bis 20 Zentimeter Schnee, leichtgefroren , I V, Grad Kälte , Westwind , trübe , Ski¬
bahn fahrbar . Unter st matt - Hornis -
grinde : 2 Grad Kälte , bewölkt , Nordwestwind ,15 Zentimeter Schnee, gefroren , trocken , Skibahnauf der Höhe fahrbar . Breitenbronn : 10
Zentimeter Schnee, 1 Grad Kälte , trüb , Aussicht
auf Schneefall, Schnee leicht gefroren ; Skibahn
fahrbar . Mummelsee : 15 bis 20 Zentimeter
Schneehöhe, gefroren , 2 Grad Kälte , Nordwind ,Schneeschuhbahn ordentlich , Wetter bewölkt . Tri¬
ll erg : 3 Zentimeter Schnee, gestern starkerSchneesall, Westwind , 0 Grad , noch keine Sliibahn .Scho nach : 10 Zentimeter Neuschnee, bewölkt ,I V, Grad Kälte , Aussicht auf weiteren Schneefall ,Schnee leicht gefroren , Skibahn gut . Feldberg :
Schneehöhe 70 Zentimeter , 4 Grad Kälte , Beschaf¬fenheit des Schnees gefroren , tragfähig , Witterungbewölkt , SkiÜahn sehr gut bis Höllentalbahn .
Herzogenhorn - Rasthaus : Schneehöhe 70
Zentimeter , stellenweise höher , 5 Grad Kälte , Wit¬
terung etwas neblig , Schnee gefroren , tragfähig ,Skibahn ausgezeichnet. Hinterzarten : 25
Zentimeter Neuschnee. 2 Grad Kälte , bewölkt ,Schnee trocken, Skibahn gut .

e. St . Blasien, 27 . Dez. Die Ortsgruppe St .Blasien des Skiklubs Schwarzwald veranstaltetam 14. Januar dort Skirennen , ferner am 21. Ja¬nuar ein Schülerrennen in Menzenschwand und am28. Januar ein Schülerrennen in Schluchsee . Fol¬gende neue Wintermarkierungen wurden vorge¬nommen : 1. Menzenschwand—Hinterdorf —Herzo-
genhorn ; 2. Menzenschwand—Vorderdorf —GrogesSpietzhorn —Herzogenhorn ; 8. Bernau —Riggenbach—Neumannshütte —Kleines Spiehhorn —Herzogen¬horn . Der Kurverein unterhält auch in diesemWinter eine 1500 Meter lange Rodelbahn ; außer¬dem sind noch verschiedene Waldstratzen in nächsterNähe des Ortes vorhanden , die sich ebenfalls vor¬
züglich zum Rodeln eignen. Ferner hält die Kur¬
verwaltung eine geräumige , über 30M qm großeEisbahn im Betrieb . Desgleichen besitzt St . Blasienideale Skifören ; namentlich ist die direkte Skibahnüber Menzenschwand nach dem Feldberg heroor -
zuheben . Die Automobilverbindung mit der Schnell¬
zugsstation Titisee wird auch in diesem Winter auf¬recht erhalten , solange die Schneeoerhältnisse dieserlauben .

1V

Italienisch -türkischer Krieg.
Die Kampfe in Tripolis .

Tripolis , 27 . Dez. (Agencia Stesani .) Nachrich¬ten aus zuverlässiger Quelle versichern, daß am
Tage nach der Einnahme von Ainzara über 100
Verletzte, sämtlich Bewohner von Zuara , in ihren
Heimatsort zurllckkehrten , um dort verpflegt zuwerden . Ein Telegramm aus Benghasi besagt , daß
sich die feindlichen Truppen infolge der in dem
gestrigen Treffen erlittenen Verluste anstatt unter
dem Schutze der Nacht anzugreifen , zurückgezogen
haben.

Türkische Zoll -Repressalien .
konstankinopel, 27. Dez . Die Kammer hat ein Ge¬

setz angenommen, durch das für Waren italieni¬
scher Herkunft ein 100 prozentiger Zoll einge -
sührt wird. Das Gesetz stellt der Regierung anheim,
ausnahmsweise den 11 prozentigen Zoll für italieni¬
schen Schwefel, der für den Weinbau unentbehrlich ist,
beizubehalten.

Neueste Nachrichten .
Aus dem „Reichsanzeiger ".

W . Berlin , 27. Dez. Der „Reichsanzei-
ger " gibt bekannt , daß die Prinzen
August Wilhelm und Oskar zu
Rittern des Iohanniterordens
ernannt wurden . Der „Reichsanzeiger "
veröffentlicht ferner das Gesetz betreffend
Verlängerung der Gültigkeitsdauer des
Gesetzes über diemilitärischeStraf -
rechtspslegeinKiautschou .

Besuch des Deutschen Kaisers in Wien .
Berlin , 27. Dez. Nach einem Berliner Morgen¬

blatt ist ein Besuch des Kaisers in Wien für das
nächste Jahr in Aussicht genommen als Gegenbe¬
such für den Besuch des Thronfolgers Erzherzog
Franz Ferdinand in diesem Jahre . Der Besuch
wird voraussichtlich bei Gelegenheit der Korfureise
erfolgen .

Schreckliche » Unglück durch das Spielen mit
einer Pistole .

Oberster » a. d. Rahe . 27 . Dez . In einer hiesigen
Goldschmiedefamilie hantierte am heiligen Abend ein
Geselle mit einer Browningpistole. Plötzlich ging der
Schuß los ; die Kugel verletzte ein Mädchen des
Goldschmieds leicht und tötete dann dessen Frau ,eine Mutter von neun Kindern. Der Täter hat sich
der Polizei gestellt .

Lin Irrsinniger im Hotel.
Breslau , 27. Dez . Heute früh gab in einem G a st-

haus « am Freiburger Bahnhöfe ein Fremder
2 Reoolverschüsse auf den Portier ab.
Als dieser die Polizei herbeiholen wollte, verbarri¬
kadierte sich der Fremde in seinem Zimmer und
drohte jeden zu erschießen,der ihm zu nahe käme . Schutz¬
leute schlugen die Türe des Zimmers ein, worauf der
Fremde wieder Schüsse abgab. Ein Schutzmann wurde
leicht verwundet. Die Beamten erwiderten das Feuer
und verletzten den Fremden am Schenkel und an der
Hand. Es handelt sich anscheinend um einen Geistes¬
gestörten namens Anton Groß, der am 23. Dezember
aus Amerika zugereist ist.

Das französische Staatsbudget .
W. Paris , 27 . Dez. Die Kammer nahm die Ar¬

tikel des Finanzgesetzes betreffend die Einnahmen
an . Das Budget weist 4 499303 866 Fr . in Ein¬
nahmen auf , 4 498 841 550 Fr . in den Ausgaben .
Der Ueberschuß beträgt sonach 462 318 Fr .

Gegen die exotische Anleihe in Paris .
Paris , 27. Dez . Der royalistisch -nationalistische De¬

putierte Delahaye kündigte an , daß er die Regierung
in einem Beschlußantrvg auffordern werde , die dem¬
nächst in Paris geplante Ausgabe einer Anleihe
der Republik Paraguay zu verhindern.

Reue «Sabotage ".
Rankes, 27. Dez . In der vergangenen Nacht wurde

von einem bisher unbekannt gebliebenen Missetäter
ein Weichen Hebel vor dem Maschinenhaus
sabotiert in der offenkundigen Absicht, die Ent¬
gleisung einer Lokomotive herbeizuführen und dadurcheine Zeitlang die Verwendung der in dem Maschinen¬
haus befindlichen 110 Lokomotiven zu verhindern.

Französische Anlimilitarlsten .
Paris , 27 . Dez . Der im Arsenal von Brest als

Schreiber angestellte Syndikalist Lebris , der
sich geweigert hatte, seinen Militärdienst abzuleisten,wurde vom Kriegsgericht in Nantes zu einem Jahr
Gefängnis verurteilt. Auf die Frage des Vorsitzenden
nach den Gründen seines Verhallens erklärte Lebris
offen, daß er Antimilitarist sei .

Rußland und die amerikanischen Juden .
Petersburg , 27 . Dez . Die Nationalisten haben in

der Reichsduma eine Gesetzesvorlage eingebracht , durchdie amerikanische Juden ohne Ausnahme nicht zuge -
lassen und bedeutende Zollerhöhungen für amerikani¬
sche Waren eingeführt werden sollen.

Kanada und Deutschland.
n . Ottawa, 27 . Dez . Die kanadische Regierung hatItalien , Deutschland , den Niederlanden, Schwe¬

den , Norwegen, Dänemark, Belgien, Argentinien und
Japan bis 31. Dezember 1913 laufende Vorrechte zur
Küstenschissahrt zwischen New -Scotland und
Ouebeck eingeräumt.

Amerikanisches Rindfleischproduktionsunter¬
nehmen.

Reuyork. 27 . Dez. Nach einer Meldung der „Neu-
york Times " haben sich amerikanische und kanadische
Kapitalisten vereinigt, um in Brasilien ein großes
Rindfleisch - Produktionsunternehmen
für die Ausfuhr nach Europa zu gründen ; sie sollen sichbereits neun Millionen Acres Weideland gesicherthaben . _

Sie Marollofrage .
Das deutfch -französische Abkommen im Senat .
Paris . 27 . Dez. (Ergänzende Meldung.) In der

Senatskommiss,on zur Prüfung des deutsch-sranzösi-schen Abkommens sagte Minister Le Selves :

Es waren einen Augenblick zwischen Frankreich und
Deutschland die Rede von Unternehmungen einer
internationalen Gesellschaft , die sich ins¬
besondere mit dem Bau von Eisenbahnen in
Marokko befaßte. Die Gesellschaft bestand damals
zu 50 Prozent aus Deutschen, zu 7 Proz . aus Englän¬dern und 43 Proz . aus Franzosen. Deutschland sprach
den Wunsch aus , Frankreich möge dieser Gesellschaft
in keiner Weise Konzessionen machen . Trotzdem schien
es , als ob dieses Uebereinkommen zu Stande kommen
würde. Als dann aber Herr Cruppin das Porte¬
feuille des Auswärtigen übernahm, glaubte er, diesen
Vereinbarungen nicht zusttmmen zu dürfen, die im
Sinne seines Vorgängers Pichon das Abkommen
von 1909 vervollständigen sollten, und die namentlich
den Bau der Linien von Oran und Casablanca nach
Fez zuficherten . De Selves gab dann eine kurze Ueber¬
sicht der Besprechungen zwischen dem Staatssekretär
von Kiderlen-Wächter und dem Botschafter Cambon
bezüglich des Marsches auf Rabat . Als Cambon ge¬
fragt habe, ob Deutschland sich diesem Marsche wider¬
setzen werde, habe Herr von Kiderlen-Wächter geant¬wortet : im Wesentlichen nicht unter der Bedingung,
daß die Franzosen nicht in Rabat bleiben . Als Herr
von Kiderlen-Wächter weiter bemerkte , daß sie dann
auch nach Fez marschieren müßten, bestritt Botschafter
Cambon dies anfangs , gab dann aber zu , daß die Er¬
eignisse und vielleicht die Bitten des Machsen sie zwin¬
gen würden, diesen Marsch zu vollenden , indem er hin¬
zufügte , daß sie nicht in der scherifischen Hauptstadt
bleiben würden. Herr von Kiderlen-Wächter wollte
das nicht glauben und bemerkte , das wäre ohne Bei¬
spiel . Minister de Selves verlas dann dreißig Doku¬
mente, die sich auf die Bitten des Machsen um
Hilfeleistung bezogen und legte dar, daß Herr von
Kiderlen-Wächter lange Zeit gegen den Marsch nach
Fez Einwendungen erhoben habe, indem er zu beden¬
ken gab, daß er aus die öffentliche Meinung in Deutsch¬
land, die damals schon ziemlich ungünstig für Frank¬
reich war , Rücksicht nehmen müsse. Der Staats¬
sekretär habe dann dilatorische Antworten gegeben
und schließlich erklärt, die Franzosen könnten in¬
zwischen nach Fez marschieren , aber wenn sie dort
bleiben würden, würde Deutschland wieder
volle Handlungsfreiheit in Marokko für
sich in Anspruch nehmen. — Einige Mitglieder der
Kommission fragten darauf den früheren Ministerprä¬
sidenten Monis , an welchem Tage der Marsch auf
Fez beschlossen worden sei . Monis bat um Entschul¬
digung, daß er sich des Zeitpunktes nicht mehr genauerinnere . Es wurde sodann beschlossen , daß de Seines
im Ministerrat die Sache feststellen und der Kommis¬
sion das nötige Material unterbreiten solle. Aus Be¬
fragen erklärte Ministerpräsident Caillaux zum
Schluß, daß in Kissing en lediglich die wirtschaft¬
lichen Fragen zur Sprache gekommen und die Kongo-
Angelegenheit in keiner Weise berührt worden sei .

Pari », 27 . Dez . Ueber die vom Akt nister -
präsidenten Caillaux vor der Senatskommis¬
sion abgegebenen Erklärungen wird noch gemel¬det: Caillaux habe sich insbesondere bemüht, den
Nachweis zu erbringen , daß das deutsch-französischeAbkommen von 1909 nicht nur unwirksam
geblieben sei , sondern sogar wiederholt Beschwerden
hervorgerusen habe , die die französische Regierung nicht
hätten gleichgültig lassen können . So z. B . habe seiner¬
zeit England , weil es in der geplanten Marokko -Ge¬
sellschaft der öffentlichen Arbeiten nur einen Anteil von
7 Prozent erhallen sollte, Einspruch erhoben. Be¬
züglich der Hgogo-Shangha -Angelegenheit bemerkte
Caillaux, daß diese bei dem Abkommen vom 4 . No¬
vember niemals eine Rolle gespielt habe , Herr von
Kiderlen-Wächter habe dem Botschafter Cambon wie¬
derholl erklärt, daß diese Angelegenheit von der deut¬
schen Regierung lediglich als eine private angesehenworden sei . — Weiter wird noch über die Sitzung der
Kommission berichtet : Bei der Eröterung des Mar¬
sches nach Fez wandten sich mehrere Mitgliederan den früheren Ministerpräsidenten Monis mit der
Frage , in welchem Augenblick dieser Marsch be¬
schlossen worden sei. Monis erklärte, daß er sich dessen
nicht genau erinnere und daß er deshalb keine be¬
stimmte Antwort geben könne . Ministerpräsident
Caillaux regte an , man möge Cruppi befragen, der
damals Minister des Aeußern gewesen sei . Die Kom¬
mission lehnte dies jedoch ab, ein Mitglied meinte, es
sei überflüssig , „Zeugen" zu vernehmen.

Paris , 27. Dez. Nach einer Andeutung des „Figaro "
beansprucht Deutschland sämtliche Inseln im Kongo und
Ubangi, die gegenüber dem ihm abgetretenen Gebiets-
streifen liegen. Außerdem soll« es verlangen, daß der
ihm am Kongo zugestandene Landstreifen eine Aus-
dehnung von 30 Kilometern in der Breite erhalte.Die Abendblätter dementieren diese Angaben. Sie
stellen fest, daß der Deutschland am Kongo zufallende
Landstreifen nach dem Wortlaut des Vertrages minde¬
stens 6 und höchstens 12 Kilometer breit stin wird.Sie geben weiterhin an , daß nach französischer Auf¬
fassung der Flußlauf des Kongo und des Ubangi die
Grenze für die an Deutschland abzutretende Land¬
streifen bildet, daß also die Inseln außerhalb dieser
Grenze liegen, urck > daß die von Herrn v . Kiderlen-
Wächter vor der Reichstagskommisston geäußerte ab¬
weichende Meinung nicht dem Wortlaut des Vertrages
entspreche . Sollte es aber bei der Abgrenzung des Ge¬
bietes darüber zu einer Meinungsverschiedenheit kom¬
men, so sei die schiedsgerichtliche Ent¬
scheidung der Frage durch die erläuternden Briese
vollständig im voraus geregeü.

Die Spanier in Marokko .
Paris , 27 . Dez. Wie aus Tanger gemeldetwird , hat der spanische Offizier , der kürz¬

lich in Larrache einen französischen Jour¬nalisten mit der Reitpeitsche geschlagen hatte ,auf Verlangen des französischen Konsuls sein Be¬dauern über sein Vorgehen ausgesprochen undden Journalisten um Entschuldigung gebeten.Der Offizier wurde übrigens von seiner Vor¬
gesetzten Behörde bestraft und wird versetzt werden .

Madrid , 27. Dez . Zweitausend Mann unter dem
Kommando des Generals Zubra gehen von Ceuta
nach Melilla ab.

Neue Gärung in Marokko .
Paris , 27 . Dez . Nachrichten aus Fez zufolgeherrscht unter den Slämmen der Umgegend ,die an dem letzten Aufstand beteiligt waren , vonneuem eine starke Gärung . Major Bre -mond hat im Einvernehmen mit dem Sultan alle

Maßnahmen getroffen , um eine aufständische Be¬
wegung zu verhindern .

Sie Mrrer» in Persien.
Täbris , 27 . Dez . (Meldung der Petersburger

Telegraphen-Agentur.) Einen in das Gebäude des
Generalgouoermeurs eingednmgene Menge

beschimpfte und mißhandelte Hessen Steil .Vertreter , den Prinzen Amanulla Mirzaund zerriß die Flagge auf dem Endschumen
'

gcbäude unter Verwünschungen gegen die Demokratenund die Konstitutton. Prinz Amanulla hat sich in das
englische Konsulat geflüchtet .

Täbris , 27 . Dez . (Pet . Tel.-Ag.) Der Hauptleiterder Bewegung der Fidais , der Revolutionär Amir
Khichmet , ist in der letzten Nacht in der Richtung nachdem Karadschadaggebirge entflohen.

Teheran . 27 . Dez . (Meldung der Petersburg «
TAegraphen-Ägentur .) In der Nähe von Kasrun
ist auf den mit einer starken Schutzwache indisch«Reiter von Abuscher nach Schiras reisenden eng¬lischen Konsul Smard ein Uebersall aus¬
geführt worden. Der Schutzwache gelang es nach er¬bittertem Kampfe, sich nach Kasrun durchzuschlagen.Der Konsul ist jedoch spurlos verschwunden ; nur seinverwundetes Pferd wurde aufgefunden. Die Verlusteder Schutzwache sind nicht bekannt.

Dschulfa, 27 . Dez . Das 8. Schützenregiment
ist hier angelangt und nach Täbris weitermarschiert.

London, 27 . Dez . Das Reutersche Bureau meldetaus Teheran von gestern: Es ist «in« Pause inden
Kämpfen zu Täbris eingetreter . Eine Abteilung
englisch- indischer Kavallerie wurde in der Nahe von
Kasrun angegriffen. Zwei indische Kavalleristen fielen.Die Lage in Schiras ist ernst. Generalschotz -
meister Shuster setzte das Kabinett davon inKenntnis , daß er sein Amt seinem Nachfolger über¬
geben wolle , sobald letzterer ernannt sein werde. Er er¬klärte, seine Hauptsorge werde seinen 14 amerikanischen
Gehilfen gellen .

London, 27 . Dez . Wie das Reutersche Bureau mel-
det, bestätigt ein amtliches Telegramm die
Nachricht von dem Uebersall auf den britischen Kon¬
sul von Schiras . Der Konsul Smard , der sich auf der
Reise nach Schiras befand , war bei Kasrun mit einerEskorde indischer Kavallerie zusammengetrvffen, die
ihm von Schiras aus entgegengesandt worden war.Die Truppen wurden in der Nähe von Kasrun über¬
fallen. Die Verluste sind nicht genau bekannt. Man
glaubt, daß ein Sowar (indischer Kavallerist) getötetund drei verwundet wurden, während der Konsul ver -
mißt wird . _

Verschiedene Meldungen.
St . Ingbert , 27. Dez. In der Nacht von Sonn¬tag auf Montag kam es zwischen einer Tiroler

Sängertruppe und Gästen , die das Kon¬zert störten , zu einem Streit , in dessen Verlauseiner der Gäste, der Glasmacher Peter Weil, auseinem Revolver 8 Schüsse auf die Sängergruppeabgab , von denen 6 Schüsse trafen . Ein Mitgliedder Sängertruppe namens Gritsch wurde in den
Kopf getroffen und starb, ohne das Bewußtseinwieder erlangt zu haben im Hospital . Ein zweites
Mitglied der Truppe wurde ziemlich schwer verletztins Hospital verbracht . Dagegen ist die Verletzungeines dritten Mitgliedes ungefährlich . Der Täterwurde verhaftet . Nach einer Meldung der „Pfälzi¬
schen Presse " hat sich der Zustand des verletztenMusikers Lorenz Pranke ! derart verschlimmert , daßman das Schlimmste befürchtet.

Essen, 27 . Dez. Die Jahrhundertfeierder Kruppschen Werke , deren Zeitpunkt
noch nicht festgestellt ist, wird dem Bernehmen nach
Anfang August stattfinden .

Fulda , 27. Dez. Der bei dem gestern gemeldeten
Familiendrama schwerverwundete Lumpen¬
sammler und Althändler Ziegler ist seinen Verle¬
tzungen im Landkrankenhause erlegen .

Berlin , 27. Dez. Von den unter Vergif¬
tungserscheinungen im städtischen Asyl in
der Fröbelstraße erkrankten Personen sind bis jetzt15 gestorben .

Die ärztliche Untersuchung ergab Fischvergiftung.Es wurde festgestellt, daß die Obdachlosen, bevor
sie das städtische Asyl betraten , auf der Straße ge¬
räucherte Bücklinge gekauft und sogleich
verzehrt hatten .

Budapest , 27 . Dez . Graf Ferdinand Zichy , der
Führer der ungarischen Klerikalen , ist im 82 . Le¬
bensjahre gestorben.

Paris , 27 . Dez. Durch die seit mehreren Tagen
herrschenden furchtbaren Stürme sind im
Aermelkanal und an der atlantischen Küste zahl¬
reiche Unglücksfälle verursacht worden .

London, 27. Dez. Aus Irland kommen Ueber-
schwemmungsnachrichten._

Paul Wallol über die Enlslehmgs-
geschichledesReichslagsgebäudes.

Geheimrat Paul Wallot, der Erbauer des Reichs-
tagsgebäudes , machte Hrn . Prof . Dr . Friedr . Seessel-
berg mit der Berösfentlichungsbefugnis über die Ent¬
stehungsgeschichte des Ausführungsplanes für «das
Reichstagsgebäude sehr interessante Mitteilungen, die
in dem Werdandi-Jahrbuch zum Abdruck gelangten:
Die größte Schwierigkeit bestand seiner Zeit für michdarin , daß ich, bis dahin ausschließlich mit kleineren
Bauten beschäftigt , ohne Uebergang vor eine großemonumentale Ausgabe gestellt wurde. Der große
Maßstab war mir fremd , und ich mußte mich in ihn
erst einleben. Auch in anderer Richtung entstanden
für mich oft Schwierigkeiten, wie Ihnen die nach¬
stehend Keine Erinnerung beweisen mag . Wie Ihnen
vielleicht bekannt, lag bei meinem preisgekrönten Ent¬
wurf das den Sitzungssaal enthaltende Hauptgeschoßoben und darunter das Geschoß mit Len Fraktions¬und Sitzungssälen. Diese Anordnung beanstandetedann , wohl auch beeinflußt durch die Presse, der
Reichstag, und seinen Wünschen mußte natürlich Rech¬
nung getragen werden. So wurde ich denn vom
Minister v . Bötticher beauftragt , diese Aenderung vor¬
zunehmen. Er sprach zu mir : Herr Wallot, ich gehe
jetzt auf sechs Wochen in Urlaub ; ich rechne darauf,
daß Sie mit den kleinen Aenderungen bis zu meiner
Rückkehr fertig sein werden. Bon dem Umfang die¬
ser, alles bisherige umstürzenden Arbeit, hatte er
augenscheinlich keine Vorstellung. Von den mir zur
Verfügung gestellten sechs Wochen verflossen drei Wo¬
chen, ohne daß ich zu einem befriedigenden Resultat
gekommen wäre . Statt einem Vorschlag , für den ich
mit voller Ueberzeugung einstehen konnte , hatte ich
zehn . Endlich in einer schlaflosen Nacht erkannte ich
klar , daß man neben der Kurzachse nicht auch noch die
Langachse durchführen könne . Noch graute kaum der
Tag , als ich auf dem Wege zu dem damals im Palais
Raseinsky befindlichen Baubureau war . Zu meiner
Beruhigung konnte ich feststellen, daß mein nächtliches
Projektieren keine Täuschung war . So wie ich ihndamals in den Frühstunden zeichnete, ist der Grund¬
riß in der Hauptsache geblieben .



Arbeiterbewegung.
w . Rochdale , 27 . Dez. Heute morgen wurde an den

hiesigen Baumwollspinnereien durch An »
jchlag die Aussperrung bekannt gegeben . Die -
selbe Meldung kommt aus Blackburn . Die Aussper¬
rung dürfte nur von kurzer Dauer sein, da die Ursache
und die schweren Folgen in keinem Verhältnis A -
einander stehen .

Gerichkssaal.
X Karlsruhe . 23 Dez . Sitzung der Strafkam¬

mer II - Vorsitzender : Landgerichtsrat Baum¬
gartner . Vertreter der Grotzh . Staatsanwalt¬
schaft: Staatsanwalt Dr . Hafner .

Der 34 Jahre alte Etuimacher Imanuel Christ¬
lieb Meeh aus Pforzheim , wohnhaft in Unter¬
reichenbach , hatte sich wegen Unterschlagung und
Untreue zu verantworten . Ihm wurde zur Last
gelegt , daß er Geldbeträge in Höhe von 300 -4l, die
er für seinen früheren Prinzipal , den Kaufmann
Frankenbach in Pforzheim , von dessen Kunden zur
Ablieferung an das Geschäft bekommen hatte , für
sich behalten und zur Verdeckung dieser Veruntreu¬
ungen falsche Bucheinträge gemacht hat , daß er
zum Ausgleich einer Rechnung , die er für geliefer¬
ten Wein einem Weinhändler bezahlen mußte , da¬
durch beglich , daß er diesem über eine Schuld an
Frankenbach quittierte , den Betrag an seinen Prin¬
zipal aber nicht bezahlte , daß er dann weiter Wa¬
ren , wie Blusen , Damast , Sofaschoner , Stoff , Un¬
terröcke , Hosenträger , Kragen und Strümpfe im
Gesamtwerte von etwa 250 -4l, die Kunden ihm
zur Zurücklieferung an das Geschäft übergeben hat¬
ten , behielt und an Bekannte verschenkte . Das
Gericht verurteilte ihn zu 5 Monaten Gefängnis ,
abzüglich 6 Wochen Untersuchungshaft .

Die IS Jahre alte Polisseuse Berta Mayer
aus Liebenzell erschwindelte sich im November von
dem Präparateur Martin in Pforzheim auf den
Namen ihres Bruders 5 -4( und 10 -4( . Wegen
Urkundenfälschung und Betrugs wurde die Ange¬
klagte mit 2 Monaten Gefängnis abzüglich 3 Wo¬
chen Untersuchungshaft bestraft .

Ein 15jähriges Bürschchen , der Presserlehrling
Peter Kol lenz aus Walldorf betrat im folgen¬
den Falle die Anklagebank , um sich wegen erschwer¬
ten Diebstahls zu verantworten . Kollenz ist bei
Verwandten in Pforzheim untergebracht . Bei die¬
sen wohnt auch ein Fuhrmann namens Spengler .
In der Zeit von Mitte Oktober bis 5. November
wurde diesem mit einem falschen Schlüffe ! wieder¬
holt der Koffer geöffnet und daraus die Geldbe -
stäge von 20 -K, 18 st und 11 -4l entwendet . Der
Dieo wurde in der Person des Kollenz ermittelt .
Für seine Tat bekam er unter Abzug von 5 Tagen
Untersuchungshaft 3 Wochen Gefängnis .

Eine freudlos ^ Jugend hat der 27 Jahre alte Jo¬
sse Hauser aus Geislingen hinter sich . Er ist
ein uneheliches Kind und lebte in seinen ersten
Jahren bei seiner Mutter , nachdem diese sich ver¬
heiratet hatte . Bei dem Stiefvater hatte das
Kind aber keine gute Stunde , denn es wurde von
ihm derart mißhandelt , daß es bei Pflegeeltern
untergebracht werden mußte . Später kam Hauser
in em Waisenhaus . Nach Beendigung seiner
Schulzeit kam er in die Lehre zu einem Schneider .
Der Angeklagte erlernte das Schneiderhandwerk
und übte es auch längere Zeit aus . Später wurde
er Hausbursche . Eine derartige Stelle bekleidete
er im August d . Is . im Colosseum in Pforzheim .
Schon nach kurzer Zeit trat er wieder aus . Bor
seinem Weggehen war er in das Zimmer der in der
gleichen Wirtschaft beschäftigten Dienstmagd Reichte
eingedrungen und hatte dieser 25 -K und einen
Ring im Werte von 3 -4( entwendet . Hauser gab
zu , daß er den Diebstahl wohl begangen haben
könnte , daß er davon aber nichts wisse . Er sei
an jenem Tage von anderen verleitet worden , mit
diesen Bier aus einem Syphon zu trinken . Er
habe so viel von dem Biere genossen , daß er im
Eisraum auf dem Eise eingeschlafen sei . Dort habe
man ihn später fast erfroren aufgefunden und in
sein Zimmer gebracht . Was er später getan , wisse
er nicht anzugeben , da er bei starkem Alkoholge¬
nuß in einen unzurechnungsfähigen Zustand ge¬
rate . Das Gericht hatte , da diese Angaben des
Angeklagten schon in der Voruntersuchung im all¬
gemeinen ihre Bestätigung fanden , die Beobachtung
des Angeklagten auf seinen geistigen Zustand ver¬
fügt . Es wurden heute zwei medizinische Sach¬
verständige gehört , die beide zu der Ansicht kamen ,
daß bei den Wirkungen , die der Alkoholgenuß auf
den Angeklagten ausübt , anzunehmen ist, daß des¬
sen freie Willensbestimmung zur Zeit der Tat aus¬
geschlossen war und ihm daher der § 51 R .St .G .B .
zugute kommt . Auf Grund dieses Gutachtens er¬
kannte der Gerichtshof auf Freisprechung .

Vor Jahresfrist stand der 19 Jahre alte Ketten¬
macher Karl Josef Haas aus Brötzingen vor dem¬
selben Gerichtshof , vor dem er sich heute wiederum
verantworten mußte . Damals erhielt er wegen
Betrugs und Urkundenfälschung 4 Monate Gefäng¬
nis . Wegen gleicher Straftaten war er auch jetzt an¬
geklagt . Haas hatte mit einer von ihm auf den
Namen seiner Schwester gefälschten Vollmacht auf
deren Sparbuch bei der städtischen Sparkaffe Pforz¬
heim 50 -4( erhoben und dieses Geld für sich ver¬
braucht , sowie am 14. September in der Fabrik
Trunk zu Pforzheim , wo er arbeitete , in seinem
Lohnbuch bei dem Eintrag über von ihm gefertigte
Ketten vor die Zahl 3 eine 1 gesetzt , um damit

zu bewirken , daß ihm der Lohn statt für 3 für 13
Ketten ausbezahlt werde , was ihm aber nicht ge¬
lang . Das Gericht verurteilte den Angeklagten
zu 3 Monaten Gefängnis .

Des mehrfachen Diebstahls hatte sich der bereits
bestrafte Patriz Lauer Ioos aus Gmünd schuldig
gemacht . Er entwendete zu Pforzheim im Laufe
des Oktober dem Karl Weber einen Geldbeutel
mit 1 -4k 40 L Inhalt , einen Ring und eine Kra¬
wattennadel , dem Goldarbeiter H . Bauer eine Uhr
im Werte von 6 -4l sowie dem Goldarbeiter M .
Deininger eine Hose und Weste im Werte von
17 -4k 20 Die Bestohlenen waren Zimmer -
genossen des Angeklagten , mit denen er kurze Zeit
zusammen gewohnt hatte . Das gegen Ioos erlas¬
sene Urteil lautete auf 10 Monate Gefängnis , ab¬
züglich 5 Wochen Untersuchungshaft .

Zwei Landstreicher , die schon alle Staaten des
Kontinents durchquert haben und sich ihre Existenz -
mittel in der Hauptsache durch Betrug und Dieb¬
stahl verschaffen , sind der Heizer Lucien Blarn
aus Paris , der auch häufig den Namen Lucien
Arnax aus ' Brüssel führte , sowie der Koch Ernst
August Gras aus Nimes . Beide sind in Deutsch¬
land schon bestraft und des Landes verwiesen wor¬
den . Sie kehrten aber stets wieder in größeren
Zwischenräumen in das Deutsche Reich zurück .
Von Ende September bis Mitte November trieben
sie sich als Landstreicher im badischen Lande hetunt .
Sie kamen bei ihren Wanderungen auch nach
Pforzheim , wo Blain verschiedene Sachen stahl , die
Gras verkaufte . Der Gerichtshof erkannte gegen
Blain auf 1 Jahr Zuchthaus 5 Wochen Haft und
gegen Gras auf 1 Jahr Gefängnis und 4 Wochen
Haft . An diesen Strafen gelten 5 und 4 Wochen
durch die Untersuchungshaft verbüßt .

Auf einem Acker im Gewann Brötzingen machte
sich im November der in Pforzheim wohnende
17 Jahre alte Gärtnerlehrling Johann Schäfer
aus Heidelberg eines Sittlichkeitsoerbrechens im
Sinne des Z 176 Ziff . 3 R .St .G .B . schuldig . Es
wurde gegetr ihn eine Gefängnisstrafe von 3 Mo¬
naten , abzüglich 3 Wochen Untersuchungshaft aus¬
gesprochen .

Lies und Dar.
Ein köstliches Anerbieten eines Erfindung macht

der Marinebehörde ein Stabswachtmeister in fol¬
gender Form : „Ew . Hochwohlg . habe ich eine höchst
interessante Mitteilung zu machen betreffend meine
höchst interessante Erfindung . Sie bestellt nämlich
sozusagen darin , daß man nehme zwei richtig große
Schwanenflügel und schraube sie in ein Panzer¬
schiff von rechts wie von links und lasse dann
dieses schnell schlagen . Alsdann wird , was sehr
interessant ist , das Panzerschiff auf S . M . S - Wel¬
len erheben und in höchst interessanter Weise als
Luftballon seine Verwendung gefunden haben
könnte . Das Nähere auseinanderzusetzen halte ich
nicht für gut ,da sonst wiederum andere die Früchte
meines Nachdenkens essen könnten . . . N ., Waan -
meister ."

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Industrien .

Frankfurt » 27 . Dez . Der Verband Deut¬
scher Stempelfabrikant en hat beschlossen ,
mit dem 1. Januar 1912 eine zehnprozentige Er¬
höhung der Preise für Stempelsabrikate eintreten
zu lassen . Ursache hierzu ist die Erhöhung der
Herstellungskosten , welche unter anderem durch die
Aufbesserung der Löhne für Stempelsetzer , die dem
deutschen Buchdrucker -Tarif unterstehen , heroorge -
rufen wird . Dieser Tarif sieht bekanntlich ab 1.
Januar 1912 eine Aufbesserung der Gehilfenlöhne
um 10 Prozent und eine solche der Lokalzuschläge
um 2i/ , bis 5 Prozent vor .

Warenmarkt .
Karlsruhe , 23 . Dezbr . Vieh mar kt (Amtlicher

Bericht) . Zufuhr : 2307 Stück , Ochsen 58 Stück ,Bullen 27 St ., Kühe 39 St . und Färsen 63 St . , gering
genährtes Jungvieh (Fresser) — St . , Kälber 356 Stück ,
Stallmastschafe — St . , Weivemastschafe — St ., Schweine
1764 St . Es wurde bezahlt für 60 Klo Schlachtgewicht ,
Ochsen , vollfleischige, ausgemästete höchsten Schlackt -
wettes , die noch nicht gezogen haben (ungejocht) 92—94 -F ,
vollfleischigc ausgemästete im Alter von 4—7 Jahren 88
bis SO -F , junge fleischige , nicht «u szemästete mw ältere
ausgemästele 85—87 -F , mäßig genährte junge und gut
genährte ältere — Bullen , vollfleischige ausge¬
wachsene höchsten Schlachtwcrtes 81—83 -L , vollfleischige
jüngere 78—80 mäßig genährte junge und gut ge¬
nährte ältere 74—78 st , Kühe , vollfleischige, ausge¬
mästete Färsen höchsten Schlachtwertes 87—94 st , voll¬
fleischige qusgemästete Kühe höchsten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 70 —74 -4-, ältere ausgemästete Kühe und
wenig gut entwickelte jüngere Kühe 60 —70 -4!,
mäßig genährte Kühe — -4k, gering genährte Kühe
50 bis 60 st , Kälber , mittlere Mast - und
beste Saugkälber 97- 100 -4!, geringe Mast - und gute
Saugkälber 92—95 st , geringere Saugkälber 88—90 -4!,
Weidemast schafe , Mastlämmer —.—, ,4 !, geringere
Lämmer und Schafe — »4! , Schweine ,
vollfleischige Schweine von 80—100 Kilo (160—200 Pfd .)
Lebendgewicht 62—64 «4 !, vollfleischige Schweine unter
80 Kilo (160 Pfd .) Lebendgewicht 61 st Tendenz
des Marktes : ziemlich lebhast .

Schlachthof . In der Woche vom 18 . Dezbr . bis
23 . Dezbr. wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :
1772 Stück Dich, und zwar : 238 Großvieh (62 Ochsen,80 Rinder , 70 Kühe , 26 Darren ) , 423 Kälber , 1049

Schweine , 44 Hammel , 5 Ziegen , — Kitziem, - FerkA,
13 Pferde . 13050 Kilo Fleisch wurden außerdem von
auswärts eingeführt und der Beschau unterstellt .

Herbfi-Nachrichleu.
c. Konstanz . 27. Dez . Die ungefähren Einnah¬

men , welche die diesjährige Weinernte
erbrachte , betrugen in : Durlach 4000 -4k (60 Hekto¬
liter Weißwein ) , Grötzingen 10000 °4t ( 160 Hekto¬
liter Weißwein ), Ettlingen 15 000 -4k (240 Hekto¬
liter Rotwein ) , Ellmendingen 35 000 st (500 Hekto¬
liter Rotwein ) . Bruchsal 45 000 st (350 Hektoliter
Weißwein , 400 Hektoliter Rotwein ), Heidelsheim
8000 st (70 Hektoliter Weißwein , 60 Hektoliter
Rotwein ) , Tiefenbach 7500 st (100 Hektoliter Weiß¬
wein , 20 Hektoliter Rotwein ) .

c . Achern , 27. Dez . Die ungefähren Einnahmen
welche die diesjährige Weinernte er¬
brachte , betrugen in : Oos 50 000 st (800 Hekto¬
liter Weißwein ) , Faulenbach 5500 st (90 Hektoliter
Weißwein ) , Schwaibach 5000 st (70 Hektoliter
Weißwein ) , Berghaupten 30 000 st ( 600 Hektoliter
Weißwein ) , Oberschopfheim 175 000 -st <2500 Hekto¬
liter Weißwein ) , Friesenheim 200 000 st (3000
Hektoliter Weißwein ) ,Diersburg 1000 st (20 Hekto¬
liter Weißwein ) , Ebersweier 15 000 st (300 Hekto¬
liter Weißwein ) , Fußbach 16 000 st ( 200 Hektoliter
Weißwein ) , Gengenbach 50 000 st ( 800 Hektoliter
Weißwein ) , Heiligenzell 20 000 st (400 Hektoliter
Weißwein ) , Zunsweier 15 000 st (300 Hektoliter
Weißwein ) , Butschbach -Diebersbach 60 000 st (700
Hektoliter Weißwein ), Fessenbach 90 000 st (1000
Hektoliter Weißwein , 400 Hektoliter Rotwein ) ,
Oensbach 25 000 st (500 Hektoliter Weißwein ) ,
Waldmatt 20 000 st (400 Hektoliter Weißwein ) ,
Erlach 3000 st (50 Hektoliter Weißwein ) . Winter¬
bach 18 000 st ( 100 Hektoliter Weißwein . 100
Hektoliter Rotwein ) , Reichenbach 7000 -4t ( 100
Hektoliter Weißwein ) , Mösbach 20 000 -4t (200
Hektoliter Rotwein ) , Bühl 12 000 -4t <200 Hekto¬
liter Weißwein , 10 Hektoliter Rotwein ) .

Saaten und Ernten .
n . Legelshurst , 27. Dez . Hier wurde sämtlicher

Tabak , etwa 1500 Zentner , zum Preise von 26 -4t
der Zentner verkauft .

n . Leutersheim , 27. Dez . Der Tabak der dies¬
jährigen Ernte wurde zum Preise von 26 und 28 -4t
verkauft .

Schiffahrt .
-Bremen » 27 . Dezember . Norddeutscher Lloyd . Kleist

Sonnabend 11 Uhr vormittags in Schanghai angek.
Prinz Heinrich Sonnabend 1 Uhr nachm , von Genua
abgeg. Zieten Sonnabend 5 Uhr vorn: , in Bremerhaven
angck . Work Sonntag 3 Uhr nachm , in Hamburg angek .
Bonn Sonnabend 12 Uhr mittags in Santos angek.
Neckar Sonntag 12 Uhr mittags in Baltimore angek.
Breslau Sonniag 6 Uhr nachm. Dover pass. Skutan
Sonntag 6 Uhr nachm, von Batum abgeg. Goeben
Sonntag 11 Uhr vorm , in Aden angek. Friedrich der
Große Sonntag 1 Uhr nachm , von Antwerpen abgeg.
Derfflinger Sonntag 4 Uhr nachm , von Gibraltar abgeg.
Prinz Heinrich Sonntag 6 Uhr nachm , von Neapel abgeg.
Roon Sonntag 2 Uhr vorm , in Colombo angek. Prinzeß
Alice Sonntag 8 Uhr nachm , in Neapel angek.

Konkurse in Baden .
Amtsgericht Durlach . Otto Heinrich Spangen -

berger , Steinbruchbesitzer in Spielberg . Prüfungs -
termkn am 20- Januar 1912 , vormittags 9 Uhr . —
Amtsgericht Konstanz . Gemüsehändler Leopold
Vögele jung in Konstanz . Prüfungstermin am 18.
Januar 1912, vormittags 9 Uhr .

Terminkalender.
Donnerstag , den 28 . Dezember 1911.

flrIO Uhr : Waldausschuß Teutschneureut . Holzverstei¬
gerung . Zusammenkunft beim Rosei,Hof.

2 Uhr : Grether , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinstraße 23 .

Tagesanzeiger .
(Näheres wolle map aus den betr . Inseraten ersehen .)

Donnerstag , den » 8 . Dezember .
Koloffenm . 8 Uhr Vorstellung .
Resideuzthenter . Vorstellung .
Welt -Kincmatograph . Vorstellung .
Kaiser Kinematograph . Vorstellung
Mctropol -Theater . Vorstellung .
Zentral -Kino . Vorstellung .
Lnxenm . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 2 bis 10 Uhr .
Caf « Windsor . Konzert.
Cafe Bauer . Konzert.
Bärenzwinger . 8 Uhr Familienabend im Museum .
Bill -Klub . Vereinsabend im »Weißen Berg " .
Schwarzwaldverein . Vereinsabend .

Vom Welker.
Wetterbericht des Zentralbnreaus für Meteoro¬

logie und Hydrographie vom 27 . Dez. 1911 .
Die am Samstag über Mitteldeutschland und über

der Ostsee gelegenen Depressionen wurden durch ein
von Südwesten noch dem Binnenland vordringendes
Maximum rasch zum Abzug gezwungen . Unter der
Einwirkung des hohen Druckes , der einen Kern über
dem Alpengebiet aufwies , kam es am Sonntag zum
Aufklaren und in Süddeutschland , sowie in der
Schweiz stellt« fick leichter Frost ein . Ein im Nord -
westen der britischen JnsAn erschienenes tiefes Mini¬
mum verdrängte aber den hohen Druck sehr bald und
breitete den Wirkungskreis bis zum Fuß der Alpen

herab aus , wodurch das Wetter wieder regnerisch und
sehr mild wurde . Ein Ausläufer dieses Minimums ,
der am Montag nach dem westlichen Binnenland ge¬
richtet war , verursacht « am Nachmittag starke Regen¬
böen ; am nächsten Morgen erstreckte sich dieser über
die Nord - und Ostsee sowie über Norddeutschiand
hinweg bis nach Polen , was für unser Gebiet , das
auf dessen Rückseite kam, unbeständiges , etwas kühle¬
res Wetter mit Niederschlägen zur Folge hatte . Heute
bedecken nun Maxim « den Südwesten , Nordosten
und Island , während dos übrige Europa ein Gebiet
niedrigen Druckes bildet , das außer einem wohlaus -
gebildeten Minimum über der westlichen Ostfee noch
mehrere Teilmimma enthält , unter deren Einwirkung
noch immer regnerisches und mildes Wetter herrscht .
Für morgen ist unbeständiges , naßkaltes Wetter mit
Regen - und Schneefällen zu erwarten .
Bon der Meteorologischen Station Karlsruhe .

!
Dez. Kl -

"" Sdsol.
Feucht.

Feucht j Drnd
i» Pro-.

«i-mr-r

26. N. SU. H^ 746,7 6S 5.6 81 ! SW bedeckt
27.M . 7U . Z 740,0 8 .5 6 .6 79 U
27 .EU .

^
747,1 6.7 4,9 67 I N

Höchste Temperatur am 26. Dez. 6V , niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 5F . Niederschlagsmenge am
27 . Dez . früh 4,5 ww .

Wafferstand de » Rheins am 27. Dez. früh .
Schnsteriufel 178, gestiegen 8 , Kehl 291 , gestiegen 19,

Maxau 468 , gestiegen 10, Mannheim 435 , gestiegen
21 om .

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 27 . Dez. 1911 , 8 Uhr vorm .

Stationen Baro¬
meter

Tberm. Windrichtung
uns Stärke Wetter

Borkum . . >753 -l- 5 NW 2 wolkig
Hamburg . . 751 -i- 3 NW 3 bedeckt
Swinemünde 749 -i- 2 SSW 4
Memel . . . 751 1 S 4
Hannover . . 751 -i- 3 NNO 3
Berlin . . . 75V -s- 1 S 1
Dresden . . 750 -i- 4 SW 1
Breslau . . 752 -i- 3 SSO 2 Nebel
Metz . . . 753 -t- 8 W 8 wolkig
Frankfurt (M .)
Karlsruhe (B .)

758
751

-i- 8
-i- 8

SW 3
SW 6 Regen

München . . 752 -i- 5 SW 6
Zugspitze . .
Scilly . . .

518
757

— 9
-t- io

St 9
Stille

Nebel
dunstig

Aberdeen . . 754 -i- 3 WNW 4 wolkenlos
Ile d 'Aix . . 762 -i - 11 WNW 5 Regen
Paris . . . 757 ch 1v SW 3 bedeckt
Vüssingm . . 756 ch 6 N 1 wolkig
Helder . . . 754 ch 6 W 1 „
Thorshavu . 759 ch 1 N 4 „
Seydisfjord . 761 — 9 W 5 heiter
Christiansund . 753 ch 1 Sülle wolkenlos
Skagen . . . 751 ch 4 NO 2 Regen
Kopenhagen . 749 ch 2 NNO 4 „
Stockholm . . 753 ch 2 ONO 4 bedeckt
Haparanda . 757 V SW 6 Schneefall
Archangel . . 764 — 5 SW 1 bedeckt
Petersburg . 761 — 2 SO 3
Riga . . . 7W — i OSO 2 Nebel
Warschau . . — — —
Wien . . . 754 ch 1 Stille Nebel
Rom . . . 76V ch 2 N 2 wolkig
Florenz . . . 759 ch 4 O 2 Regen
Cagliari . . 762 ch 10 NW 5 heiter
Brindisi . . — —
Triest . . . 756 ch 6 O 1 halbbedeckt
Lugano . . . 758 ch 4 NO 1 bedeckt
Nizza . . . — — — —
Biarritz . . . 769 ch 13 WSW 4 >bedeckt
Säntis . . . 552 — 6 WSW 8 !Schncefall

Mit Ausnahme von Zugspitze imd Säntis sind die
Barometerstände auf den Meeresspiegel reduziert .
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Berlin O., Behrenstraße 27 .
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Die niedlletteacks kisutcrLnie !
VeltderÜdmt unU LrrUied ernptodlen rur N»ut- uoci
LedünkettspNexe, xesen raube, rote , rissixe» »ukxe-
sprunxene ttLruLe ! vverreiedt xexen uvsokSnenl 'eiot,Miesserete . I ûde 60 u. 100KomdeHa -LeikeSV
Kaden in clen Apotheken n . boi : Oart klotti, Rot -Drog . ,lullus Veda, Orog . ; ii . Kieler , ? arü , ^ aissrstr . 223 ; Vluti.

Tsvkerning , vrog ., Amalionstr . 19 ; 7K. iVultr , llro » ., llur -
vsvstr . 17 ; 8q . lsvod , Ostsnä - Orog » I-uövv .-IVilkelmstr - .
8 . kltlnger , TVsstsnä- Owx ., 8oüsnstr . 128 , llmll vennlg '
Lsiserstr . 11 ; Uax Ltraus , Ltians -Orog ., Karcttstr . 21 '
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Verein llncki'niiel' Kerrie.
Wir maodsn 61s Mtglisdvr aut dev Vortrag aufmerksam ,

voledvo kslltv absud im groüsa k »tk»ussaals Lsrr Llsd.-Lat
llr. Olltsvd kaltoa vird üdar :

„vie Leie iu fönm -gevei-ein fßf bÜ^ igrfiidige Xi-Wel
"

.
Osn Von8lsnc !.

^ LQ^cvr//r/Q6^s/ '/6/r
m ^>̂ 5msokoo/L7- «ypLLS

(?. FI Mö/ii ^ b§e Me^ looÄtMKÜ«»^ m. - . MI
An»«^ ^/§e /.

57 . L5b1 ^ blblI
m ^ 8lL «Uste . .Sl

Ittäisei 'SkrrI
llel .869.

8 t . ksMLNN,
Ksisvnslnskv 222

Loire ttinsokelnsbe .
7- 77-- Telephon 869. ——-

l-lol !Zn6 . 8oksIIii8oks , Ksbsljsu ,

kotrungsn , ^ si8fi8oks ,

kleuieloiien.
Gebende I-Iummsl ' n , / Vuslsi ' n ,

^ 8li ' solisn - 6sviai ' .

^ i8okmanins6sn , gsnsuok . ^ i8oke .

stsbsttspsi ' msi ' Icsn .

fis 8iIM » M
punsekEssenren

A-rac-punstät . . . r klsscke 1-30
pum-punsck . . ^ flsscke ILO

2(rsmers
Zurgunüer -Punsek

ompLsdlt

Louis Lsuer Mkcher,
Lrossd . Zsri . urn > Isgl . Sekveä . - tofliefersnl ,

^ Ladtzwisstrasss 12. — Ivlspkou 1170.
GllrrxrM MM LMrri ^ ^

In nnterreiekneteinVerlage ist ersckieneu
u. durcb jede Lucbbsndlang au deaiekeu:

II^ VLI >s 1' ^ irL
lies

Nos » . W . Senerlll - illlllleMlM .
Neransgegeden

von 6er QroLK. ^ rckivckirelction .
IV. Land Zweiter Uslbdaaä

kreis drosekiert LLL . ro.—.
krvtzer ersckienen :

S»»6I »6K. 8.«
L»»6 HI »6K. LL0

S»n6 N »6K. U .8V
SantzlVr »6K. 8.«

k . k . NllllMklie Nokdmlllllinillling Kd . » .
Lsrlarnke Nltteratr . i . I 'elepkon Hr . , 97

Mikitim i >r Wtilditi
beim neuen Bahnhof!

Heute Schlachttag .

Frau H. Schneider Wtw.

„ Goldener Adler "

Karl-Friedrichstraße 12.
JrdenMeuUegu.D»nner»t«g
Schlachttag .
von L Uhr ad die so bevedte»

Schiachtplatte »,
was empfehlend « reizt

Ernst Müller .

L»

Mi iMIil »IM.
Lsut«

vonnsrotag

MM«
^ llionstsgs-
^ 8psrislI1L1 :

^ Zokwvinsicnöokel
mit Kraut

bvüiebst «nlaäst
Uoii » Leit»,

^Veine
Usckvein rot I I I I . . . . I I I I I ^/» plascke 1 .05
Lsrletta rot . . . V, Llsscke 1 . 10
Llsässer rot . . . . »/, fflasclie ILO
Lord .-l>1edoc . . ^ plascke 1 .75
ä/larkgräkler . . . . . . plascke 1 .75
Olükwein . . . ^/i Llascke 1 .10

veulscke Sckaumweine
Osrte d 'or . . . . . . . . . . . . . lr fflsscke L50
Orte blancke . . . . ^» plascke 2.75
Llockkeimer Obinet . . 1 . */i fflascke 3.25
iVleunier . fflascke 3.75
Kupkerberg Oold . . . . . . . , . . . . , . . . ^ fflsseke 6 .75
LurAekf Orün . . . . . . . . . . . . . . . . ' /» flascke 4.75
Henke » Brocken . flascke 4.75
„8axs OolcI" frucktscksumwein . . . . . . ^1 flsscke 1 .95

Liköre
^ nis , LerZamotte , pketierminr . ' K flascke 1 .10
pursns , Lo ^ nac und Lo §nac -Ver8cknitt * *« — m xan ?« i und kalben flascken .

Kon8erven
2 kkd . -Vose

Oemü8e -Lrb8en . . 44 Pf.
Lrb8en „po >8 iVto^en " . 54 Pf.
Erbsen „Petit poi8 tVtoyen" . 68 Pf.
Lrb8en „Petit poi8 kin" . . 85 Pf.
kreckboknen . . . 37 Pf.
Lcknittboknen . 37 Pf.
Wack8boknen . . 54 Pf.
tVlirabellen . 80 Pf.
Reineclauden . . 95 Pf.
kirnen . . . 95 Pf.
Kirscken . . . . 1 .20
Prei8elbeeren . . 88 Pf.
Oemi8ckte drückte . . 1 .20
Prei8elbeeren . . . . 10 Pfd .-Limer

I Pk6 . Dose

32 Pf.
39 pk.
48 Pf.

32 Pf.
48 Pf.
55 Pf.
55 Pf.
68 Pf.
52 Pf.
68 Pf.
3 .95

l^ebkuelien
Peine Lasier . Paket — 6 5tuck 22 , 16, 14 Pf.
blürnberxer , feine braune . Paket — 6 Stück 32 , 28, 18 Pf.
IMrnber ^ er, feine vveike . . . Paket — 6 Stück 58 , 48 , 28 Pf.
feine Lii8en - 1.ebkucken . Paket — 6 Stück 90 und 48 Pf.
feinste Sckokoladen -iV1elLn§e Lebkucken , ff . kfseberlen ,

I^ürnberx . . Paket — 6 Stück k^f.

Oläser
Weingläser auf Pu6 . . . Stück 11 pk.
Weingläser , » iVlatkilde« . . . . . . . . . . . . » . Stück 16 Pf.
Sektbecker , gemustert . . . . . . . . . . . . . . . Stück 12 pk.
pömer , Liter , l—I . . Stück 38 pk.
Oroggläser mit pand . . Stück 15 pk.
Oroggläser , gescklikken . . Stück 30 Pf.
punsckgläser , abgescklifken . . . . Stück 25 pk.
Likörgläser , gepreöt . . Stück 7 Pf.

SlerMMarM
in groker ^ uswakl .

Postkarten St. 2, 3,4 , 5, 7, 8 Pf . :
Sckriktkart . 1081. 10,15,25,35 Pf. !
Louverts 10 Stück 10 u . 20 Pf. :

Spaniscke Orangen r>u^ 55 „
Würkelbecker aus Leder . . . Stück 60 und 45 pk
Würfel (grc>6e keinwürkel ) . . . . . . . . . Stück 14 pk
Spielkarten , 32 Llatt . Spiel

' 55 und 48 pk
Qiekblei , Qlückskiguren . . . . . . . . vtrd . 55, Stück 5 pk.

W« t- >. fliirednrn-lttril,

Müller

IlirlMe
Mt

wMü . »gülekerMeo
«opkckloo :

Is Ocdsen -Pleiscd,
kiaä -fleiscti ,
Külb-Ple!sck,

ttLmmel-fleiscli
nnä

Mt « ! cüM !oe - k!e!AL
«nri« all« üdrix«

tt. kleiscd- uiiä
Wurst-VVarea

i« dedaoater, rorrkxt. yoal.

Ver»»u6 »»cd »aovLrt».
Ielepk .-X»»cdl . Kr. 7 > ». S7 I .

IlMim - tellekkett ,
duttt iiiltel rrr krbsltiiliz »sä

I,vilvn
UNI > Soklll »L0 » g ,

bol

M . W lloliik ..
kett üer Ülirlager- ett

Ilroneertrsue.

Alavier -
stimmen

bri gewissmhaster Ausführung
und mäßigen Preisen in und
außer Abonnement übernimmt

2. Runs,
Aart -Zriedrichstrasteri

(Rondellplatz ).

M

Im Unterzeichneten Verlage
erschienen und erhältlich:

der Stadt Karlsruhe
vom 1. Januar LSSS .

Geheftet Preis SV Pfennig.
C. F. Wersche HHllWMusz

_ m. b . H._

färbem ü. l-M
Isijelillse kLlüelllllig illlll biliilie

kreirs.
— ksbLttML ^ kki . ^ 7

Restaurant

„Goldcues Kreuz
",

am Ludwigsplatz .
Heute Donnerstag

wie jeden Donnerstag

Schlachttag
Wilhelm Stein ,

Metzger und Wirt.

8MÜÜI!
«MIM
Isäen Uontag unä ^

Oonnsrstsg
lcillllcilkiüL !
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